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Wir gratulieren
Ronald Bergmann, Bäch, 
feiert heute seinen  
runden und schönen 
90. Geburtstag.

Josef Steiner, Pfäffikon, 
wird heute bereits  
92 Jahre alt.

My Kieu Thai, Wollerau, 
darf heute gar ihren  
95. Geburtstag feiern.

Witz des Tages

«Stell dir vor: Der Sepp 
möchte Forstwirt werden!» 
«Ach echt? Mit Kettensäge 
und Holz und so weiter?» 
«Seich! Er macht ein 
Wirtshaus im Wald auf!»

Neue Regelung für öffentliche 
Wege mit privatem Unterhalt
Für öffentliche Wege mit privater Unterhaltspflicht gilt ab heute eine neue Beitragsregelung.

D er Gemeinderat Wollerau 
hat auf Antrag der Tief-
bau- und Verkehrskom-
mission eine Änderung 
der Beitragsbestimmun-

gen für den Unterhalt von öffentlichen 
Wegen mit privater Unterhaltspflicht 
beschlossen. Die Beiträge werden neu 
auf eine maximale Breite von drei Me-
tern (Fahrweg) bzw. von zwei Metern 
(Fussweg) anstelle der Breiten gemäss 
EGzZGB (2.70 m bzw. 0.90 m) ausbe-
zahlt. Für die Berechnung der Beiträge 
sind nicht mehr die Belagsarten mass-
gebend, sondern es wird generell 
höchstens ein Drittel der effektiven 
Kosten übernommen. Bei Kieswegen 
werden die Materialkosten vergütet. 

Neu muss zusätzlich die Bedingung 
erfüllt werden, dass der Gemeinde-
beitrag an den Unterhalt einer Strasse 
oder eines Wegs mit einer Fahrberech-
tigung für den Werkdienst und die 
Blaulichtorganisationen verbunden ist. 
Die Regelung wurde heute in Kraft ge-
setzt. Das Merkblatt ist auf der Website 
der Gemeinde aufgeschaltet.

Pächter des «Verenahof» geht
Werner Meili, Pächter des Restaurants 
Verenahof, hat seinen Vertrag per En-
de Dezember 2021 gekündigt. Der Ge-

meinderat bedauert diesen Ent-
scheid; er wünscht Werner Meili für 
seine weitere Zukunft alles Gute. Auf-
grund der Kündigung hat sich der Ge-

meinderat grundsätzlich Gedanken 
über die Nutzung der Räumlichkeiten 
im «Verenahof» gemacht. Aktuell 
prüft er verschiedene Optionen. Er 

wird die Öffentlichkeit zu gegebener 
Zeit orientieren.

Neuer Mitarbeiter Soziale Dienste
Seit dem 1. April 2021 zeichnet der Be-
reich Soziale Dienste in der Abteilung 
Gesellschaft für die Betreuung von Per-
sonen, welche Sozialhilfe und andere 
Unterstützung benötigen, verantwort-
lich. Ende April wurde die Stelle eines/r 
Fachmitarbeiters/in Soziale Dienste 
ausgeschrieben. Es gingen mehrere Be-
werbungen ein. Der Gemeinderat hat 
auf Antrag der Abteilung Gesellschaft 
Rexhep Neziri, Hausen am Albis, als 
Fachmitarbeiter Soziale Dienste mit 
einem Arbeitspensum von 80 Prozent 
angestellt. Er wird heute seine Arbeit 
aufnehmen. Der Migrationsfachmann 
mit eidgenössischem Fachausweis 
bringt über 14 Jahre Erfahrung in 
einer öffentlichen Verwaltung im Be-
reich Flüchtlinge und Asylwesen sowie 
wirtschaftliche Sozialhilfe mit. Vor sei-
ner Tätigkeit in der öffentlichen Ver-
waltung war er als Jugendarbeiter, So-
zialpädagoge und Kulturvermittler en-
gagiert. Der Gemeinderat und die Ver-
waltung heissen Rexhep Neziri herz-
lich willkommen und freuen sich auf 
die Zusammenarbeit.
 Gemeinderat Wollerau

Pächter Werner Meili verlässt das Restaurant 
Verenahof auf Ende Jahr wieder. 

 Archivbild bel

«Neues» Parkplatz-Regime im Naherholungsgebiet Erlenmoos / Bachtobel beachten

Seit dem 1. April gilt ein 
neues Parkregime im 
Naherho lungs gebiet 
Erlenmoos / Bachtobel. Die 
Parkplätze sind von Montag 
bis Sonntag ab 7 Uhr bis  
19 Uhr gebührenpflichtig.  
Die ersten 90 Minuten sind 
gebührenbefreit. Danach ist  

1 Franken pro Stunde zu 
entrichten. Wie die 
vergangenen drei Monate 
gezeigt haben, sorgt das neue 
Regime trotz klarer Beschil-
derung und genauen 
Angaben auf den Parkuhren 
für gewisse Unsicherheiten 
und Unklarheiten. So verges-

sen weiterhin Besucher, dass 
sie selbst bei einer Park- 
dauer unter 90 Minuten ihre 
Fahrzeugnummer 
einzugeben haben. Oder sie 
wollen in regelmässigen   
Abständen ihre Nummer 
eingeben, um von der 
Gebührenbefreiung von  

90 Minuten zu profitieren. 
Der Vergleich nach drei 
Monaten zeigt, dass die 
Entschädi gungen für 
Falschparkieren die 
Einnahmen aus den Park- 
gebühren auf dem ganzen 
Gemeindeareal übersteigen. 
Das ist nicht im Sinne der 

Gemeinde Wollerau  
und des Gemeinderates.  
Er fordert die Besucherinnen 
und Besucher auf, das 
Parkplatz-Regime zu 
beachten. Die neuen 
Parkuhren erlauben  
auch bargeldloses  
Zahlen. (eing)

Gestaltungsplan für Schulkomplex  
Riedmatt Wollerau liegt jetzt öffentlich auf
Der überarbeitete Gestaltungsplan Riedmatt Wollerau liegt ab Freitag für 20 Tage öffentlich auf.

Der Gestaltungsplan Riedmatt, wel-
cher für den ganzen Schulkomplex 
Riedmatt Geltung hat, stammt aus 
dem Jahr 1993. Wie bereits mitgeteilt, 
ist er anzupassen, damit der Ersatzbau 
MZH Riedmatt, ein gemeinsames Pro-
jekt von Bezirk Höfe und Gemeinde 
Wollerau, nach einem Ja des Stimm-
bürgers umgesetzt werden könnte. Die 
vorgesehenen Änderungen sollen es 
dem Bezirk Höfe zudem ermöglichen, 
das Schulhaus bei Bedarf gegen Wes-
ten zu erweitern. Zudem kann die Si-
cherheit sowohl für die Schülerinnen 
und Schüler der Sek eins Höfe als auch 
die Kindergartenkinder mit einer neu-
en Zufahrtsvariante erhöht werden.

Die Gestaltungsplanunterlagen lie-
gen bei der Gemeindekanzlei (Bauamt) 
zur Einsicht auf. Folgende Punkte wer-
den konkret angepasst:

Erweiterung des Perimeters  
nach Norden
Um im Rahmen des vorliegenden 
Bauprojekts den Lärmschutz und 
Sichtschutz gegenüber den Nachbarn 
sicherzustellen, ist der Perimeter nach 
Norden anzupassen. Zugleich wird 
der Baubereich mit einer tiefen Hö-
henbeschränkung leicht erweitert, da-
mit die nötigen Anbauten des geplan-
ten Ersatzbaus MZH Riedmatt Platz 
haben. Das Gebäude selbst rückt im 
Vergleich zu heute deutlich weg von 
den Nachbargrundstücken.

Erweiterung des Perimeters  
nach Westen
Um die Erschliessung und den Ried-
mattweg zu sichern sowie künftige 
Entwicklungsmöglichkeiten der Schule 
offen zu halten, ist eine Erweiterung 
des Perimeters nach Westen vorgese-
hen.

Anpassung der Höhen  
der Baubereiche
Die Höhen der Baubereiche sind anzu-
passen, wobei die maximale Gebäude-
höhe um vier Meter von 568 Meter 
über Meer auf 564 Meter über Meer re-
duziert wird. Die Aussicht der Anwoh-
ner südlich der Erlenstrasse wird 
durch die Anpassungen nicht beein-
trächtigt.

Sicherung der öffentlichen 
Fusswege
Die zwei öffentlichen Fusswege durch 
den Perimeter werden ebenfalls im Ge-
staltungsplan gesichert. Dabei wird der 
öffentliche östliche Weg so umgelegt, 
dass er nicht länger entlang der nörd-
lichen Nachbarschaft führt. In diesem 
Bereich wird die alte Wegverbindung 
als Privatweg beibehalten. 

Der Gestaltungsplan Riedmatt be-
inhaltet keine zusätzlichen Abwei-
chungen von der Regelbauweise, also 
von der in Wollerau geltenden Bauord-

nung. Wer durch den Gestaltungsplan 
berührt ist und ein schutzwürdiges 
 Interesse hat, kann beim Gemeinderat 
Wollerau Einsprache erheben. Einspra-
chen sind schriftlich einzureichen und 
haben eine Begründung und einen An-
trag zu enthalten. Die Auflage- und 
Einsprachefrist ist der 22. Juli.

Weitere Informationen zum Gestal-
tungsplan unter www.wollerau.ch/ge-
staltungsplan-riedmatt sowie zum Er-
satzbau MZH Riedmatt unter www.
wollerau.ch/mzhriedmatt.
 Gemeinderat Wollerau

Sommerfest der 
FPD Feusisberg-
Schindellegi
Mitte Juni lud die FDP Feusisberg- 
Schindellegi zum alljährlichen Risot-
toplausch ein. Trotz regnerischem 
Wetter und EM-Fieber sind viele alt-
bekannte und neue Gesichter zusam-
mengekommen, um in der Neuhof-
scheune im ungezwungenen Rahmen 
zu feiern und das erste Halbjahr aus-
klingen zu lassen. Einmal mehr durf-
ten die FDPler in den Genuss des fei-
nen Risottos von Fritz Grab sen. und 
den Grillkünsten von Fritz Grab jun. 
kommen. 

FDP Feusisberg servierte Kaffee  
und Gipfeli im Werkhof
Schon anfangs Juni war die FDP 
Feusisberg-Schindellegi an einem 
sonnigen Samstag zusammengekom-
men. Beim Entsorgen und Recyceln 
im Werkhof traf man auf die FDPler. 
Mit Gipfeli und gutem Kaffee fand ein 
interessanter und reger Austausch 
mit vielen Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern statt. Der Anlass bot eine gu-
te Gelegenheit, um viele Unterschrif-
ten für die Individualbesteuerungsin-
itiative und die Renteninitiative zu 
gewinnen. Erfreulicherweise zeigte 
die Bevölkerung ein hohes Mass an 
Interesse. 
 FDP Feusisberg-Schindellegi

Das Projekt «Ersatzbau MZH Riedmatt» ist Mitte Mai genehmigt worden. Visualisierung zvg


